








die Kinder dann versuchen, den Ball in der Sprungphase zu 
„schlagen“.
Unterbrochen werden können diese Spielphasen wieder 
durch kurze Übungsreihen zur Technikschulung bzw. 
-verbesserung. Hierzu bieten sich folgende Übungen an:
x»Sprungwürfe gegen die Wand bzw. über das Netz.
x»Gehaltene Bälle aus der Hand des Partners im Sprung 
schlagen.
x»Selbst angeworfene und aufgesprungene Bälle im Sprung 
schlagen.
x»Sprungwürfe bzw. -schläge mit Zielvorgabe.

Wie in den vorangegangenen Abschnitten beschrieben, 
kann das Spielfeld wiederum dem Leistungsvermögen an-
gepasst vergrößert werden. Ebenfalls wie beim „Angriff 
aus dem Stand“ sollten auch hier wieder gute Werfer durch 
Sonderregeln „ausgebremst“ werden, sodass alle Kinder 
eine Chance haben, ihre Techniken zu verbessern.

Faustballspezifische Aufwärmspiele

„Ball unter die Schnur“
Alter: ab 6 Jahren
Gruppengröße: 2 Mannschaften mit jeweils 5 bis 10 Spie-
lern
Materialien: 5 bis 10 Bälle und eine auf ca. 60 cm Höhe 
gespannte Schnur
Spielfeld: 1 Volleyballfeld-Drittel, Volleyballfeld
Ziele: allgemeines Aufwärmen, die Bewegung „hinter den 
Ball“ schulen, Schulung der tiefen KSP-Position für die 
Faustball-Abwehr

Spielidee: Die Mannschaften stehen sich in ihren Spiel-
feldern gegenüber. Es kommt darauf an, durch Rollen oder 
Werfen eines Balles unter der Schnur hindurch die Grund-
linie des Gegners zu überspielen, um Pluspunkte für die 
eigene Mannschaft zu gewinnen (Abb. 11). Wichtig: Der Ball 
darf nur mit den Händen abgewehrt werden.

„Ball über die Schnur“
Alter: ab 6 Jahren
Gruppengröße: 2 Mannschaften mit jeweils bis zu 5 Spie-
lern
Materialien: 1 Ball und eine auf ca. 2 m gespannte Schnur
Spielfeld: 1 Volleyballfeld-Drittel, Volleyballfeld
Ziele: allgemeines Aufwärmen, Vermittlung der grundle-
genden Spielidee des Faustballsports (3 Berührungen, Ball 
schrittweise zum Netz befördern)

Spielidee: Die Mannschaften stehen sich in ihren Spiel-
feldern gegenüber. Es kommt darauf an, den Ball durch 
Werfen über die Schnur so im gegnerischen Spielfeld zu 
platzieren, dass der Gegner ihn nicht fangen kann. Der Ball 
darf den Boden nicht berühren.

„Armhockey“
Alter: ab 6 Jahren
Gruppengröße: 2 Mannschaften mit jeweils 5 bis 10 Spie-
lern
Materialien: 1 bzw. mehrere Bälle, 4 Tore oder Kästen 
Spielfeld: Volleyball- oder Basketballfeld
Ziele: allgemeines Aufwärmen, die Bewegung „hinter den 
Ball“ schulen, Schulung der tiefen KSP-Position für die 
Faustball-Abwehr

Spielidee: Die Arme fungieren als Hockeyschläger, Arme 
über Hüfte gelten als hoher Stock. Es wird auf vier Tore ge-
spielt, wodurch das Spiel sehr schnell verlagert werden 
kann (Abb. 12). 

Spiele zur Verbesserung der 
Grundtechnik „Ball heben“

„Matten-Faustball“
Alter: ab 8 Jahren
Gruppengröße: 2 Mannschaften mit jeweils 4 bis 10 Spie-
lern
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Materialien: 2 Matten oder Kästen, 1 bis 2 Bälle
Spielfeld: Basketball- oder Handballfeld
Ziele: allgemeines Aufwärmen, zielgenaues Spiel, Grund-
technik „Ball heben“

Spielidee: Der Ball darf nur mit dem Unterarm weiterge-
spielt werden (werfen und fangen). Strafräume, die sich 
um die Tore (Matten, Kästen) befinden, dürfen nicht betre-
ten werden. Ziel ist es, den Ball auf die Matte bzw. in den 
Kasten des Gegners zu spielen, die auf den Grundlinien 
des Spielfeldes stehen. Landet der Ball nicht im Tor, gehört 
er immer der verteidigenden Mannschaft.
Variation: 1 Punkt kann nur erzielt werden, wenn ein An-
greifer den Ball im Sprung fängt und auf der gegnerischen 
Matte landet.

„Treffball“
Alter: ab 6 Jahren
Gruppengröße: 5 – 25
Materialien: zunächst mit einem weichem Ball
Spielfeld: Basketballfeld
Ziele: Grundtechnik „Ball heben“, Reaktionsschulung

Spielidee: Alle gegen Einen (=A) oder gegen Zwei (=A und 
B).
Die Mannschaft versucht, A zu jagen, d. h. ihn mit einem 
„Aufschlag von unten“ abzuspielen. A darf sich mit kor-
rekter Faustballabwehr verteidigen. Nach einer festgeleg-
ten Zeit werden Jäger und Hase(n) gewechselt.
Variation: 2 Mannschaften stehen sich gegenüber. Die 
Mannschaften versuchen, die gegnerischen Spieler abzu-
spielen. Jeder Treffer wird gezählt. Man darf die Mittellinie 
nicht überschreiten. 

„Faust-Basket“
Alter: ab 8 Jahren
Gruppengröße: 2 Mannschaften mit jeweils 4 bis 10 Spie-
lern
Materialien: 1 bis 2 Bälle
Spielfeld: Basketballfeld
Ziele: allgemeines Aufwärmen, zielgenaues Spiel, 

Spielidee: Es findet ein normales Basketball-Spiel statt, 
allerdings können Punkte nur erzielt werden, wenn der 
Ball mit der Faust oder dem Unterarm geschlagen wurde 
(Abb. 13). Ein Bretttreffer bringt 1 Punkt, Korbring und Netz 
2 Punkte und ein Korberfolg 5 Punkte. Der Ball, der an das 
Brett gespielt werden soll, muss von einem Mitspieler zu-
geworfen werden.
Variation: Mit Ball darf nicht gelaufen und der Ball darf 
nur mit dem Unterarm weitergespielt werden (werfen und 
fangen).

Kleine Faustball-Spiele

„Faustball-Squash“
Alter: ab 6 Jahren
Gruppengröße: 1-mit-bzw.-gegen-1 oder 2-mit-bzw.-ge-
gen-2
Materialien: 1 Ball pro Spielfeld 

Spielfeld: selbst abgesteckt mit einer Wandseite als Be-
grenzung (maximal 9 x 9 m)
Ziel: Grundtechnik „Ball heben“

Spielidee: Der Ball muss gegen die Wand gespielt werden 
und danach im Spielfeld landen. Gespielt wird zwischen 
den Mannschaften abwechselnd, beim Doppel auch im 
Team abwechselnd. 1 Punkt ist erzielt, wenn eine Mann-
schaft den Ball nicht mehr an die Wand bzw. ins Aus ge-
spielt hat.
Variation: 2 Berührungen pro Team je Spielzug mit Angriff, 
dann wird auch diese Grundtechnik geübt.
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„Faustball-Tennis“
Alter: ab 8 Jahren
Gruppengröße: 1-mit-bzw.-gegen-1
Materialien: 1 Ball und 1 Schnur oder Bank pro Spielfeld
Spielfeld: ein Drittel eines Volleyballfeldes, Badminton-
feld 
Ziel: Grundtechnik „Ball heben“

Spielidee: Der Ball muss nach jeder Berührung direkt 
wieder ins gegnerische Spielfeld gespielt werden. 1 Punkt 
ist erzielt, wenn der Ball nicht weitergespielt werden kann, 
im Aus landet oder die Leine berührt.

„Faustball-Runde“
Alter: ab 6 Jahren
Gruppengröße: bis 12 Spieler
Materialien: 1 Ball und 1 Schnur pro Spielfeld
Spielfeld: ein Drittel eines Volleyballfeldes, Badminton-
feld, Volleyballfeld
Ziel: Grundtechnik „Ball heben“

Spielidee: Der Ball muss nach jeder Berührung direkt 
wieder ins gegnerische Spielfeld gespielt werden. Jeder 
Spieler folgt seinem gespielten Ball ins gegenüberliegende 
Spielfeld und stellt sich dort jeweils hinten an. Ein Spieler 
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ist ausgeschieden, wenn er es nicht schafft, den Ball über 
die Leine ins gegnerische Spielfeld zu spielen. Die letzten 
beiden führen ein Endspiel nach den Regeln des Kleinfeld-
faustballs mit Sieg nach drei erzielten Punkten aus (vgl. 
Rundlauf beim Tischtennis).
Variation: 2 Berührungen eines Spielers hintereinander

„Minifaustball“
Alter: ab 6 Jahren
Gruppengröße: bis 3-mit-bzw.-gegen-3
Materialien: 1 Ball und 1 Bank pro Spielfeld, Markierungs-
Hütchen
Spielfeld: Spielfeld nach Leistungsstand mit Hütchen 
festlegen (je kleiner, desto besser)
Ziele: Grundtechniken„Ball heben“ und ggf. Angriff

Spielidee: Der Ball wird von einer Mannschaft durch Ein-
werfen ins Spiel gebracht und darf pro Team maximal 3x 
berührt (gespielt oder gefangen) werden. Zwischendurch 
darf der Ball jeweils einmal den Boden berühren. 1 Punkt 
ist erzielt, wenn der Ball nicht weitergespielt werden kann, 
im Aus landet oder die Leine berührt.

„Toter Raum“
Alter: ab 6 Jahren
Gruppengröße: bis 5-mit-bzw.-gegen-5
Materialien: ein Ball und eine Schnur pro Spielfeld
Spielfeld: Badminton-, Volleyballfeld
Ziele: Grundtechniken„Ball heben“ und Angriff

Spielidee: Der Ball wird von einer Mannschaft durch Ein-
werfen ins Spiel gebracht und darf pro Team maximal 3x 
berührt (gespielt oder gefangen) werden. Zwischendurch 
darf der Ball jeweils einmal den Boden berühren. 1 Punkt 
ist erzielt, wenn der Ball nicht weitergespielt werden kann, 
im Aus landet oder die Leine berührt.
Der „tote Raum“ (um die Mittellinie) darf nicht von den 
Spielern betreten werden, um harte Angriffe bzw. Würfe 
zu verhindern.

„2-Netz-Faustball“
Alter: ab 10 Jahren
Gruppengröße: bis 3-mit-bzw.-gegen-3
Materialien: ein Ball und zwei Schnüre pro Spielfeld
Spielfeld: je nach Spielerzahl, -alter, Spielstärke werden 
Hallenmarkierungen gesondert festgelegt (am Anfang 
eher zu klein als zu groß)
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Faszinierendes Balanciervergnügen zum sensationellen Preis!
Slackline Balancierband
Das robuste Spezial-Band läßt sich überall dort aufbauen, wo sich geeignete Fixierpunk-

te befi nden, zum Beispiel zwischen Bäumen, Pfählen, Säulen und dergleichen. Ein 
hochwertiges Band sowohl für erfahrene Slackline-Fans wie auch für den ungeübten 
Einsteiger. Das 50 mm breite Band ermöglicht es, diesen Sport mit raschen Erfolgs-
erlebnissen zu entdecken. Dabei wird das Zusammenspiel von Balance, Konzentrati-
on und Koordination optimal gefördert. Ein ideales Training für Klettern, Skifahren, 

Reiten, Surfen und alle Sportarten, die ein gutes Gleichgewichtsgefühl vorausset-
zen. Lieferumfang: Polyester-Balancier-Spannband mit Befestigungsschlaufe, 

50 mm breit, 15 Meter lang. Ratsche an 2 Meter langem Befestigungs-
Spannband mit Befestigungsschlaufe. Gebrauchsanleitung. Maximales Be-
nutzergewicht: 90 kg.

97-7772172

Christian Sondern ist Mathematik- und Sportlehrer am Gymnasium Harsefeld im Landkreis Stade (NDS) und Schul-
sportbeauftragter Faustball für Niedersachsen (NTB) und Deutschland (DFBL).

Ziele: zielgenaues Spiel, Grundtechniken „Ball heben“ 
und ggf. Angriff

Spielidee: Die Mannschaft, die einen Fehler begangen 
hat, bringt den Ball ins Spiel. Der Aufschlag wird von der 
Aufschlaglinie ausgeführt. Der Ball darf 3x gespielt wer-
den, vorher jeweils 1x den Boden berühren und muss zwi-
schen den Netzen durchgespielt werden.

„Kleinfeldfaustball“
Alter: ab 6 Jahren
Gruppengröße: bis 5-mit-bzw.-gegen-5
Materialien: 1 Ball und 1 Schnur pro Spielfeld
Spielfeld: je nach Spielerzahl, -alter, Spielstärke werden 
Hallenmarkierungen gesondert festgelegt (am Anfang 
eher zu klein als zu groß) (Abb. 14).
Ziele: Grundtechniken „Ball heben“ und Angriff

Spielidee: Die Mannschaft, die einen Fehler gemacht hat, 
bringt den Ball ins Spiel. Der Aufschlag wird wahlweise von 
einer Position hinter dem Spielfeld oder der Aufschlaglinie 
ausgeführt. Der Ball darf 3x gespielt werden und vorher 
jeweils 1x den Boden berühren.
Variation: Anzahl der Berührungen.
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Kontakte für Hintergrundinformationen:
Deutsche Faustball-Liga (DFBL) www.faustball-liga.de

Niedersachsen:
Faustball: ww.faustball-ntb.de
Schulfaustball: www.schulfaustball-ntb.de

International-Fistball-Association: 
www.ifa-fi stball.com/de

Österreichischer Faustballbund: www.oefbb.at/de

Schweizer Faustballverband: www.faustball.ch
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